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bemerkbar macht. A u d i auf der Unterseite sind die dunklen 
Zeidmungen auf Kosten der weißen Federbezirke verbreitert. 
Die Laufbefiederung ist dunkel gedeckt. Größe gering, Flügel 
c f  1()6 mm.

T y p u s  im Zoolog. Museum Berlin, Nr. 27.944: c f  ad. Nord- 
kansu: Süd-Tetung’sche Berge, Lange -tang-schui-Schlucht, Um­
gebung von Tschiau-tou, Nadelbolzzone, 2b. Jun i 1927, W  B eick  
leg. Nr. 477.

Zug von Falco vespertinus durch W esteuropa 
im September 1927.

Im September 1927 ist der Rotfußfalk (Abendfalk) in auffallend 
großer Zahl in Deutschland festgestellt worden. Welche Ursache 
dieser ungewöhnlichen Erscheinung zugrunde liegt, ist noch nicht 
klar geworden. Meldungen liefen ein aus westlichen wie aus östlichen 
Teilen Deutschlands, weitere Nachweise seiner Durchzüge wurden 
in Holland und Belgien erbracht.

S c h l e s w i g - H o l s t e i n .  Am 2b. September 1927 erhielt 
ein Präparator in Flensburg einen Abendfalken im Jugendkleide, 
der in ganz ahgemagertem Zustande hei Leck im Kreise Süd- 
tondern ergriffen und getötet worden war. Das Geschlecht des 
Vogels wurde beim Ausstopfen leider nicht festgestellt; an­
scheinend handelt es sich um ein Männchen. Kurz darauf teilte 
mir Herr Vö&E-Kiel mit, daß ein junges Weibchen der gleichen 
Art am lb. September auf der Feldmark Wattenbek, Kreis Bordes­
holm, geschossen und ihm zur Präparation überbracht worden sei.

W. Emeis.
M e c k l e n b u r g .  Die Herbstzugzeit 1927 brachte mehrere 

Beobachtungs- und Erlegungsdaten von Rotfußfalken aus der Um­
gehung Rostocks.

1. Von Gutsbesitzer M öller  wurde bei Nienhagen (zwischen 
Rostock und der Rostocker Heide) am 5. September ein Stück 
erlegt. Der Mageninhalt bestand nach Angabe des Präparators 
ausschließlich aus Insekten.

2. Am 7. September beobachtete der Rostocker Tiermaler 
P . P asc h en  östlich von Warnemünde 3 Abendfalken, die in den 
Wiesen am „Breitling“ und über den Dünen fliegend nach In ­
sekten jagten. Sie suchten hauptsächlich die Schilfränder ah, wo 
Roßkäfer und vor allem viele Libellen hogen. Die Falken waren 
wenig scheu und benutzten in unmittelbarer Nähe des Beobachters 
die Masten und Leitungsdrähte der dortigen elektr. Strandhahn 
öfters als Ruheplatz. Herr P aschen  ist ein völlig sicherer Beob­
achter, er konnte die Vögel längere Zeit im Glase beobachten 
und die rötlichen Füße sowie andere Kennzeichen deutlich wahr­
nehmen.
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3. Bei Dändorf am Saaler Bodden, also in der äußersten 

NO-Ecke Mecklenburgs nahe der Küste', wurde am 15. September 
ebenfalls ein Rotiüßfalk erlegt.

Kropf- und Mageninhalt:
28 größtenteils ausgewachsene Raupen von Mamestra piui.2 andere, nicht mehr bestimmbare Raupen.1 Rollkäfer (Geótrupos spee.).
Reste von einer Feldmaus | Microtus arvalis (Full.)|.

4. Bei Ikendorf, unweit Brodersdorf, wurde am 18. September 
ein drittes Stück erlegt.

Kropf- und Mageninhalt:
8 Roükäfer (7 Geótrupos spiniger, 1 G. spee.).1 Totengräber (Nocrophorus spee.).2 Microtus arvalis (Fall.) juv.

Die hier genannten Ortschaften liegen nahe der Küste und 
in einem Umkreis von 8 -2 5  km um Rostock. Alle Kalken 
waren «Jungvögel im .Tugendkleid. Von den erlegten Exemplaren, 
die nach Angabe des Präparators sämtlich qf c f  "'wen, befindet 
sich Nr. I in der Sammlung des Zool. Instituts der Universität, 
Nr. 4 in der Rauhvogelsammlung des Vereins Mecklenburgischer 
Jäger. Rudolf Kuhk.

"Wese r mündung.  Am 8. Sept. 1927 wurde mir von einem 
hiesigen Jäger für meine Sammlung heimischer Vögel ein junges 
Abendfalken-Weibchen frisch erlegt übergehen. Es ist dies in 
24 Jahren der erste Abendfalk, welcher mir aus hiesiger Um­
gebung in die Hände kam.

Der Magen enthielt eine Anzahl Mistkäfer und eine Feld­
maus.

Gelegentlich eines Ausfluges am 18. Sept. 1927 nach Worps­
wede bei Bremen wurden mir in der Hammeniederung in einer 
Gastwirtschaft, welche dort vereinzelt in einer riesigen Wiesen­
fläche stellt, zwei frisch erlegte Abendfalken-Weibchen gezeigt. 
Der Jäger erzählte mir, es wären ö Stück gewesen.

Karl Fritsche, Bremerhaven.
Ma g d e b u r g .  Am 11. September 1927 wurde von den Herren 

S chö nekerl , S chw arz , W e it h a a s , L in d a u , W olfe  und T isc h er  
(alle Magdeburg) ein Falco vespertinas juv. ca. 5 km (Luftlinie) 
nordnordöstlich von Magdeburg in den Elbwiesen beobachtet.

S a c h s e n .  In  der Gegend von Leipzig wurde der Abend­
falke in folgenden Fällen festgestellt (alle Exemplare waren dies­
jährige .lunge):

Am 13. Sept. 1 St. an das Heimatmuseum eingeliefert von 
K ömmlitz-R a d e f e l d .

Am 27. Sept. 1 St. an Firma M oritz eingeliefert, das noch nicht 
abgeholt wurde, dessen Fundort also noch nicht ermittelt werden 
konnte, sicher aber aus der Nähe stammt.
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Bei einer hiesigen Lehrmittelfirma fand ich 1 St. aus der Nähe 

von Borna (25. Sept.), 1 St. aus der Diihener Heide (27. Sept.). 
Von einem 3. St. konnte der Fundort nicht mehr ermittelt werden.

Herr T e ich m an n  nannte mir 7 weitere Fälle heimatlichen 
Vorkommens: I St. vom nahen Probstheida, 1 St. von Clessin 
l). Schkeuditz, beide von Mitte September. Von 5 Exemplaren 
wurde der Fundort von den verängstigten Präparatoren nicht 
verraten. T eich m ann  beobachtete selbst bei Hohenmölsen zwei 
spielende Fälkchen, die er nur als Abendfalken ansprechen konnte 
(Mitte Sept.). Rieh. Schlegel.

N i e d e r r h e i n .  Gelegentlich einer „Inspektion“ bei einem 
ländlichen „Ausstopfer“ in hiesiger Gegend fand ich 2 Rotfuß­
falken im Jugendkleid -  männliche Stücke, die am 17. Sept. 
1917 hei Wegberg (Bez. Aachen) gesetzwidrigerweise leider ab­
geschossen worden waren. Sh; wurden mir vom Besitzer über­
lassen. Der im Osten beheimatete Falke erscheint im Rheinland 
nur ausnahmsweise, zuletzt beobachtet am 16. Sept. 1913 (Dr. N eu - 
b a u r -B ohii, J .  f. (). 1924). E. Knorr.

H o l l a n d .  Am 10. September 1927 wurde ein junges c f  
am Nardermeer geschossen und ins Zoologische Museum zu 
Amsterdam eingeliefert. E in zweites junges Stück wurde am 
8. September 1927 bei Nieuw Loosdrecht beobachtet (Ardea 
X V I, 1927. p. 135—136).

B e l g i e n .  Etwa vom 6.---B. September 1927 ist ein Durchzug 
von Rotfußfalken durch den Nordteil der Provinzen Antwerpen 
und Flandern bemerkt worden. Erlegt wurden: Ein junges 9  
am 7. Sept. bei Vracene in Ost-Flandern, ein anderes bei St. Nik- 
laas; ferner sind zwei Stück (darunter ein junges 9 )  am 7. Sept. 
bei Ossendrecht in N ord-Brabant geschossen worden. (Ritter
G. van  H avre  in Club van Nederl. Vogelkundigen, J aarbericht 
17, Aß. 3, 1928, p. 106).

Zur Kreuzschnabelinvasion 1927.r)
Die folgenden Berichte tragen zur Vervollständigung des 

Zugbildes bei:
No r we g e n .  „Das Frühjahr 1926 war bekanntlich ein so­

genanntes „Brutjahr“ oder „W anderjahr“ im großen. W as Nor­
wegen anlangt, so kann mit Sicherheit festgestellt werden, daß hier 
zu gleicher Zeit Lemming, Eichhorn und Moorschneehuhn, zum 
mindesten im größten Teil unseres Landes, in so großen Mengen 
auftraten, „wie noch nie seit Menschen Gedenken“, wie es ge- *)

*) Vgl. O. M. H. 1927, ]). 150 171, 173 173; 1928. p. 1(1 18.
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